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Die Stationen abwärts.

Jn der Sitzung der ersten Kammer Vom 19. Decem-

ber 1849 stellte der Präsident am Schluß er Berathun-
"gen über die Gemeindeordnung die Frage. ,,ob die hohe
Versammlung das Gese »Ihr die Gemeinde-Ordnung

.. annehmen wills-« Er .äh1ik;fdann.—alfo fort:- »ich bitte

sdiejenigenycwelche das wollen-,- mit Ja, diejenigen, die

das Gesetz verwerer wollen,sn·tit Nein zu antworten-—

Die Abstimmung beginnt mit dem Buchstaben »B.«
Der Erste von denen, die mit Nein antworteten, die

also die Gemeinde-Ordnung Verworfen haben, war Herr
»von Bethmaanollweg

Die Zahl derer, die Ihm folgte, war klein. Es war

die äkxßkksteRechte, die vor dem berühmten »Vruch mit

ver Revolution« stets in der Minorität blieb. Von 124

Abgeordneten hatten nur 16 gegen die Gemeinde-Ord-

Ulmg gestimmt. Die gcsammtbthth das Ministerium,
das Centrum und die Rechtsstimmten Alle für die Ge-

meinde-Ordnung; gegen dieselbeerklärte sich nur die so-
genannte Kreuzzeitungspatketund mit ihr Herr Hause-
UWW- der dazumal in dieser Frage eine Fkakkjon für
sich bildete.

Unter die 1'6, vie die Gemeinde-Ordnunggeworfen
haben, gehört aber auch der Graf von Fürstenberq.
Es hat daher vor mehreren Wochen bereits Mk Aufsan

bewacht- daß SerfwezU Ver Zelt- wo die ministerielle
.Presse den Bewetszfühktekdaß Jeder, der nicht zu den

ProvinziabLandtagenwählen will, ein Feind s» staat-
lichen Ordnung und tnicht viel besserals ein Rother, ein.

Umsturzmanwein verkappterRepublikaner,ein Anarchist
.u«s. w· ist«daß gerade in· denselben Tagen der Graf
Von Fürsttznbcxgdie Beihetligung an den Wahlen »zu-
xücxskwizsmNoch mehr Aufsehen aber ekregtdie ietzt
bejkzaitnxjjgewprdeneErklärung von Bethntatitt-Hoilweg.

Q ek«eg«k,edenkk,sdaß die ProvinziaksTersammlungen

sei-

Berlin, Donnerstag, den 18. September. tsåst

leicht dahin führen dürften, die Gemeinde-Ordnung in

all ihren Prinzipien umzuändern,wer ferner aus den

Kammerverhandlungen weiß»daß Herr von Bethmann-
Hollweg gegen die Gemeinde-Ordnung stimmte, der wird

seine Ablehnung der Wahl in der That nicht gering an-

schlaåsn
.

-

«

«

’

ichtiger faber noch als diese Wahrnehmung einer
politischen Charakterfestigkeitist die Stelleiin seiner Er-

.»klärung, welche uns darthut, in welche Stell die
Reaction nunmehr hineingerathen ist. Herr

’

Beth-
mann-Hollwcg sagt in seinem Briefe von der etufung
der Provinzial-Landtage nnd den Anträgender Regie-
rung an dieselben Folgendes: if

»Es ist zwar nur ein scheinbar geringer Anfang.
Aber auch die Reaction bewegt sieh auf einer geneigten
Fläche und wird leicht über die ursprünglicheAbsicht
ihrer- Führer hinaus bis zum offenbaren Rechtsbruche
fortgerissen Jch beklage es tief, daßdie Regierung Sr.

Majestät des.Königs die Berufung der Provinzial-Land-
tage über den streng ,.gesetzlichettKreis ihrer Befugnisse
ausgedehnt, dadurch die Gewissen im Lande verwirrt-
Mißtrauen gesätt, und aller Wahrscheinlichkeit

nach das Gegentheil dessen, was sie beabsichtige
vorbereitet h·at. UUI fP mehr halte ich es für meine

Pflicht- der tmer weiter einreißendenRechtsver-
wirrtmg all meinem geringen Theile entgegenzutreten,
und deshalb an dir bevorstehendenWahl mich nicht zu
betheiligen.« —

Gewiß werden unsere Leser gestehen, daß in diesen
Worten nichts Neues gesagt ist. Herr von Bethmann-
Hollweg entdeckt erst jetzt den »scheinbar geringen An-

fang« Und findet nun erst, daß die Reaction sich auf
einer««gmeigtenFläche«,— was bekanntlich nicht besser
ist als eine schiefeEbene —- bewegt. —.»Wer die klarere
Einsichtin unsere Zuständehattg,«der sah das, was er

jetzt erst entdeckt-, schon vor langer Ztitx Auch daß der



.
«

Sturz abwärts nicht mit voller Absichtlichkeitgeschieht,
haben wir schon vor Jahren ausgesprochen. Grade ein

Jahr ist es her, daß diese Zeitung, also noch mehrere
Monate vor der berühmtenRede von der »fchiefenEbene«

folgendes aussprach:
»Preußen ist in dem phantastischenTraum befangen;

auf dein Wege der Reaction an einer gewissen Grenze
Halt-machen zu können; die jetzigenStaatslenker —- das

glauben wir ernstlich — wollen wohl auch «an einem

gewissen Punkte stehen bleiben. Seit dem Beginn ihres
Auftretens aber suchten sie diesen Punkt vergebens Zuerst

sollte es die octroyirte Verfassung sein; dann sollte es

die octroyirte Drei-Königs-Verfassungsein; dann sollte
es das ociroyirte Klassen-Wahlgefetzsein; dann sollte es

dieiVerfassung der Revisions-K1ammersein; darin sollte
es »dieWindes-Kommission sein; dann sollte es die be-

botfchafteie Verfassungsein; dann sollte es die beschworne
Verfassung fein; dann sollte es die Erfurter Additional-

Akten-Verfassung fein; dann sollte es der Fürsten-Con-
greß sein; dann sollte es das Provisorium sein; dann

sollten es freie Conferenzen sein. Allenthalben — das

glauben wir wirklich —- wollte man ernstlich auf dem

Wege der Reaction Halt machen; aber man gerieth im-

mer weiter bergab von Station zu Station.«
Kann uns auch hiernach das, was Herr von Beth-

mann-Hollweg jetzt sieht, nicht neu erscheinen, so ist uns

doch sneu, es wahrzunehmen, daß jetzt die Regierung eine
—

Station erreicht hat, wo selbst ein Bethinann-Hollweg
nicht mehr nachfolgen mag.

-

Die Stationen aber müssenund werden weiter ver-

folgt werden.

Die Reaction gleicht in« ihrem Lauf nicht einer La-
- ie bergab hinunterstürztund im Sturze sich ver-

größe·T,«sie gleicht einem Wanderer,, der- im Lauf ab-

rFrss
sichan Augenblicke ansFelsvorsprünge, Gebü-

s an Baumstämme, Gestrüppe,,Steine und Dor-

ne anklammert, und einen Ruhepunkt zu finden hofft;
aliercderLauf treibt ihn weiter und immer weiter; am

Felsvorspruug bleibt ihm sein Felleisenhängen, am Ge-

büscheverliert er seinen Mantel, im Gestrüppeläßt er

den Wanderstab fallen, an den Dornen büßt-er den

Hut ein, an Baumstämmen verwundet er seine Hände,
an Steinen seine Füße. Alles womit er auszog .an
seine Reise, läßt er zurück,bis er endlich wund, nackt ,

und .zum Tode ermattet die Ebene erreicht, wo er sich
noch glücklichschätzendarf, wenn ihm so viel Kraft-und
Muth bleibt, um zurückzuklimmenund mühsam wieder

Cufzufuchem was er im Sturze abwärts von Station zu
Station verloren. —

»

N. S- Nachdem bereits obiger Artikel dein Druck überge-
ben war- nherrafchteuns eine Befpreehung des gleichenGe-

genstandestin der Kreuzzeitung und zwar vom ,,Rundschauer
der KreuzztlkUUg-«»dem ältesten, vielleichtdem intimsten Freund
des Herrn von Bethmnnn-Holliveg,«wie er sich selber nennt.

Der Freund und Rundschsiier ist empfindlich, wie sitts- von

ihm erwarten läßt. Er macht,wie es ihm gebührt,eine Enk-
hiilliing und theilt uns mit: daß eine Einsabe an das Mini-
sterium vom s. März d. J-- welchedie«Einberufung eines die

communainiteressen dkr Provinz wahrnehmenden Landtages

l

erbitten, den Namen des Herrn von Vethniaanollweg als
erste Unterschrift trägt. Es kommen in dieser Eingabe in
der"That sehr wunderbare Stellen vor, die mit der jetzigen Er--
klärung des Herrn v. Bethniann-Hollweg nicht gut in Ein-
klang zu bringen sind. Nicht UUV Werden hier alle die Be-
hauptungen aufgestellt, welche die Kreuzzeitungstets für das
Bestehen der ständischenRechte angeführt,sondern auch der
Punkt, der öffentlichnirgend aiisgespkochmUUV UUV in Uns-M
Zeitung der Kreuzzeitungopartei in den Mund gelegt wurde,
ist. hier ausdrücklichhervorgehoben, nämlichdie Berufung der
Preufischen Ständeauf die. Autorität des Bundestags. Aus-

drücklichist in dieser Eingabe auf den s. 56 der Bundesschluß-
acte hingewiesen-»derdie ständischenVerfassungen garantiren
soll. —- Wir .mussenes nun freilichUHerrn von Bethmanm
Hollweg selbst uberlassen, seine etwaige Sinnesänderungselber
zu erklären, event. zu rechtfertigen. Für dar, wae wir im
obigen Artikel ausgesprochen haben, ist im Gegeniheil die Ent-
hüllung des Freundes und Rundschauers nur ein um so schla-
gend-er Beweis, je junger das Datum ist, von welchem aus

Herr von Bethiiiaanollweg einen Halt auf der geneigten
Fläche zu machen gedenkt, auf welcher das Ministerium fortzu-
treiben er früher so rundschauerlichfreundlich bemühtgewesen.

Berlin, den 17. September.
s An der Spitze der heutigen Nr. der ,,Constitutionel-

len Zeitung« befinden sich folgende Worte:

.

»du-ermatt- habeji wir unsern Lesern die Ausweifung des
Siedacteursder Constitutionellen Zeitung anzusagen-
« SPIUIWSJAM7«.Seinen-ver erhielt Herr v. Noch an vom

Polizeiprasidiumdie Weisung Berlin binnen einer bestimmten
Frist zu verlassen. Der gegen diese polizeilicheBerfügung-,er-
griffeue»Recursan das Ministerium wurde gestern durch ein
Ministerialschreibendahin erledigt, daß die gegen Herrn v.

Nochau als ,,Ausländer« verfügteAusweisung nicht zurück-
genommen werden iönne.

,

»

Es ist«daszweiteMal binnen weniger als Jahresfrist, daß
die Consiitutionelle Zeitung von dem nemlichen Streiche ge-
troffen wird. Jin November v. J. erfolgte die Ausweisung
des Herrn Haym auf Grund einer gehäfsigm DMUnciutivn
der niinisteriellen Presse und in Folge einer Deutung seiner
Worte, überderen Character wir uns des Urtheils enthalten.
Heute wird He. v. Nochau ausgewiesen ohne Angabe eines
Grundes, ohne einen andern Verwand als -k— daß er ein
Braunfchweiger ist. »

«

"Wir weichen der Nothwe digkeit,aber wir appelliren von

derselben an die öffentliche einung. Sie kann uns keinen
Schutz gewähren,aber sie wird richten.« »

T Es ist auffallend, daß der«,,Staaisanzeiger-« die

telegraphischenDepeschen aus Wien, in welchen über den

Fortgang der allerneuesten Anleihe berichtet wird, nicht
abdruckt. « - -

—- Der in Baiern und WürtembergausäsfigeGraf Mail-

burg-Zeil-Trauchburg- hat eine Eingabe an die Bundesver-
sammlung gerichtet wegen Aufrechthaltung der den«vormals

reichsunmittelbaren Fürsten und Grafen im Artikel 14 der

Bundesaite zugesichertenRechte. — Die neuen Roten der eng-
lischen und französischenRegierung gegen den Eintritt Ge-»
sammtöstreichisind zu den-Alten gelegt werden. .-

-
f Hauifuchungen u. f. w. Die thbpftung des Cou-

riers Feise in Haniiover macht dort JUNGE Viel sprechen;
die Enthüllungen der reactionären ,,Nieders. Z.« find jedoch
nichtsweiter als Enthülliingenim bekannten Geschmack.Ieise
ist kein politischer Mann. JM Hsihacks US sötlisöM-

gestellt, hatte er in den letzten Jahren das Departement eines

sit-



Ptivatcouriers und in im er önlicheiiAuftragskit- Konng
jeden Monat nachEägkgnkgEpkxfmhmauf diesen Reisen Briefe
Und Packete für alle Welt mit, UND VIØ Sache war so WTMS

Geheimnis, daßfeine Nücksiacht,die er von Englain mitbrachte,
durch die Hände ein-g Legationsrathlsund Depeschensecretairs
ZU gehen pflegteungvgn dessen Bedienten aiii Tage nach Fei-
se«dRückkeran sie »sp. Adressen befördertwurde. Von die-

ser Privatgefälligkkitdes Herrn Feise hat auch das hiesige
—·üchtliilgscomiteezum Oefteren Gebrauch gemachtund Flucht(

ltngsgkldmdie .- kheufalls ganz offen — hier gesammelt

worden, durch ihn kostenfrei nach Fugland besorgt. Wahr-

scheinlich«sink,spann«auch wohl Briefe«beigelegt,iind,sokann

die einzige criminelle Frage UUV dle fem, UIWUfIMFelleUIZI
den Inhalt solcher Priefe gewußt hat. Seine baldigeFrei-

lassiing wird hier als sicher betrachtet »Natürlichwirddas

aber seine disclielinarischeVkstsafllllsMchkaustthßmi
Die Stechanssche Fliichtastebenfallsnoch immer-dasTa-

ges-espräch«die Sache hat in den höchstenKreisen einen hef-

jigeikZankerregt, noch höher hinauf nimmt man die Sache
noch ernster. Neben der Flucht selbstkönnen wir Folgendes
wittheilem Gegenüber der Nuckseitedes Rathhauses, in wel-

- chem Stechan gefangen saß, liegt diejHauptwachinwelche noch
immer von der Bürger-mehr besetzt ist. Es war nach dieser
Seite des Rathhauses hin, daß Stechan seine Flucht bewert-
stelligte. Von dem Fenster des Ganges aus, an dem seine
Zelle lag, gelangte er auf das Dach eines nahegelegenenHau-
ses, von dort in den Hof und so an dieStraßenthiir des Hau-
ses. Als er dieselbe«innen öffnet,tritt ihm von der Straße her
ein verspäteterJnsasse des Hauses entgegen, der »i»hn·sofort.er-
kennt und bei seinem Namen anredet. Der Fliichtigeschiebt
den fatalen Bekannten rasch ins Haus, wohl nicht gerade zu
gelinde; der Gescholtene versieht das falsch; sie werdenhand-
geiiiein; es entsteht Lärm (der unter andern auch den Gefan-
genwärter geweckt und so nnd siegnrasch zur Entdeckung der

Flucht geführt hat)z Stechan hat kaum noch Zeit sich loszu-
machen und seine Spur in deu- Dunkel der Nacht — es war

gegen ll Uhr — und in der Enge hannoverscherNebengassen
zu begraben. Schräg gegeniiber der Dhuy wo diese lebhafte
Seene vorsiel, liegt die Hauptwachez ein Postenstehtzu jeder

Zeit dort aus — um es kurz·zu sagen: die Burgerwehr
wird beschuldigt,bei Gelegenheit der Stechan’scheuFluchtsihre
Schuldigkeit nicht gethan zu haben. So wenigstens wird es

aufgefaßt,daß in den lesiteii Tagen der Stadt-Coniniaiidantan

den Magistrat die Anforderng gerichtet hat, bis zum 20. d.

müsse ihm die Hauptwacheübergebenwerden, d. h. die Haupt-
Wache müsse aus den Hemden VFVBurgerwehr wieder in die
des Militairs übergehen-·Das Ist denn der erste Schritt zur
Auflösung der Bürgerweth ,

«

,

Der Name des· Schiieidermeisters,bei dem vorgesiern eine
« HCUIsUchUUgstattfand, ist Mcht Bleib sondern Brafr.

Jn Köningekg wurde am 14. Vormittageine Versamm- ·

lung aufgelöst,welche verschiedeneMitglieder der geschlosseiien
freien Gemeinde veranstaltet hatten.

— Nachdemschon in der vorigen Wocheder Schlossermeister
Burow auf dein SchützenplatzUMU VSU ihm angefertigten
feuerfestenGeldschiant die Feuerbrvalebt glücklichhatte be-
stehen lassen, faiid gestern wieder tm ubnlicherVersuch mit
einem feueifesteU«thdspkUdestatt- Welches die Kunstfertigkeit

des Verfertigers in das hellsteLkchl,stell·te-»

K 11«
Die
»».Neu;Präußzesth

wird m diesem Jahre einen
a ender ni t

i

erau As ·

-— Die Blauöverdes Gardeeorpsbeginnenam 19. von

sttidam aus Und werden bis zum 25..dau»er»nund hauptsäch-

lhigsiugubVelzigerKreisestakksindensDer KVMAwird denselben
euoo nen.

. ·
— GerschtsverhandlungewEin Arbeiter war uiit

sehr zerrissenenBeinlleidern auf der Straße gegangen und wurde,
Ida er seinem Körper hierdurch verschiedeneBlößengegebenhatte,
angeklagt, durch Verletzung der Schamhafiigteitein öffentliches
Aergerniß gegeben zu haben, weil bei jenem Vorfalldie Stra-

ßenjungenhinter ihm her geschrieenhatten. Die Anklagewurde
bei verschlossenenThüren verhandelt. Das geringste Straf-
maaß beträgt in einem solchenFalle 3 MonateTefängnißDer Hoffriseur Schmidt wurde zu »siebeniisiigeni Ge-
fängnißwegenleichterwörtlicherBeleidigung eines Beamten
im Dienst verurtheilt. Er hatte in seiner Wohnung zu einem —

Schutzmann geäußert: »Ich werde Jhnen die Thüre weisen.««
Mehrere Kaufleute waren angeschuldigt, an Sonntagen un-

ter der Kirche nur die innere Thür ihrer Läden, nicht aber

auch die äußereverschlossenzu haben. Der Polizeirichtersprach
sie frei, weil es nach dein—Gesetz genüge, wenn nur eine Ein-
gangsthür, gleichvielwelche, verschlossensei.

Eine Handelsfraiiwurde wegen wissentlicherFührung fal-
schen Ma aßes zu dreimonatlicheiirGefängnißund 50 Thlrn.,s«
event. noch einein Monat Gefängnißverurtheilt.

Ein Goldarbeiter, welcherMetalltnöpfe anfertigte,«wurde
vom Zinngießergewertwegeii-iiiibefiigterAusübung seines Ge-
werbes denuniirt. Auf Grund eines Gutachtens des Gewerbe-
rathes, daß die Anfertigung derartiger Knopfe nicht als zum
Geschäft der Zinngießer gehörig zu erachten sei, wurde der

XGoldarbeiter vom Polizeirichter freigesprochen.
Die gestern vor den verschiedenen Abtheilungen ides Cri-

niinalgerichts als Zeugen erschienenen Schutzmänner hatten
säuiiiitlichCiviltleidung angelegt. -

— Am H. d. M. Abends wurde ein Mann an der Jä-
ger- und Friedrichssiraßemtsckevon 6 sich untergefaßtenPer-
sonen so übergelaufen,daß er in den Rinnstein fiel und da-
durch einen Bruch des linken Oberschenkelsund des rechten
Daumens, so wie eine Verletzung an Nase, Mund und Stirn
erlitt. —- Gestern Vormittag verstarb ein 721ährigerMann in
seiner Wohnung und ein Schiff-kriechtauf einein Schisssgesäfe
am Qbexbauiuplötzlicham Schlagstuß. —- Gestern Abendstürzte
sich eine, angeblich dem Trunte ergebene Frau aus dem-Fenster
ihrer, in der Fiiedrichsstraße3 Stock hoch belege » ohnung
nach dem Hofe herabuiid blieb auf der StrllMgem—

Zu derselben Zeit machte ein Mann in der nproiiienade
den Versuch,sichmit einem Terzerol zu erschießen.Er wurde

auf einer Paul-, bei völligerBesinnung, mit einer Schiißwiinde
in der lStirn aufgefunden und nach der Charitee befördert. —
Bei Kindern sind in neuerer Zeit wieder mehrere Diebstahle
von goldenen Ohrringen durch Frauenspersonen verübt worden.

Alls Schlefien, 15. September. Jn- der Nacht vom
11. auf den 12. September ist über Landeshnt ein Wolken-
bruch gefallen, in Folge dessen der Bober sich sehr ungebehr-
dig benimmt. Der in Neurode erscheiiiendeHaiisfruind ent-
hält folgendemerkwürdigeAnnonce: »Es wurde mir in meiner
Abwesenheitmeine Frau nebst einem Kinde geraubt. Ehemals
gab es Diebesbanden nur in Wäldern,’«jetztaber wohnen die-
selben in großen Häusern und Schlössern. Jch warne hiermit
aber Jeden, genannter Frau an meinen Namen etwas zu bor-
gen, indem ich für nichts gut stehe. Schön-
walde.«

«

Hamm, M. Sebtbv Der Referendar Nohling und der

Gerichts-Ysssss0kRam- der Betheiliguug an dem westphälischm
Congreßim November 1848 angellagt, sind von den Geschwo-
renen freigesprochenworden.

"

’

Nanmburg a. d. S» 16. September. Der «GerUd-
heite-MissionärErnst Mahner hat Naumburg auch Mk seinem
GesundheiieEvangelium beginne Er hat in den lett-U Ta-
gen zwei»Vorlesungen,in denen « auch Gesänge unter Gui-

tarrebegleitungvertrug und gestern noch eine Urgesundheits-
predigt gehalteiiz aber trotz seines prvpbttkschmAuftretens kei-

s »e-



h.
.

«

.
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.

J

.«nen Glauben und Anklang gefunden· Das Gesetz der Urge-
-sundheit, 12 Gebote enthaltend, hat er»In Gestalt von zwei

- Gesetztafeln Iithographiren lassen und-giebt es, wie er sagt,
.,,«kraftseines Amtes als Wiederbymgexder göttlichenUrgesund-
heitiknnde Das ist die Weisheit, die dat- Geschlechterretten

soll. Jauchzen ihr Völker, eure Errettung ist nahel«
Schwer-in, 15. Septbr. Dem Vernehmennach hat am- -

.313.-d. auf dein Bahnhofezu Grabow ein Zusammenstoßdes

-qubkurg—-BerlinerGitterzugea mit einem von Magdeburg
’kommen"denExtrazuge mit österreichischemMilitär ·stattgefunden,
-..bei welchem nicht unerheblicheVerletzungen vorgekommen sein
« ollen. —

. «s
.Mecklenburg. MoritzWiggers hat die Wahl zum Stin-

dieus in Nostock abgelehnt, weil er nach seiner Ueberzeugung
den gegenwärtigenZustand in jener Stadt nicht als zu Recht
bestehend betrachten kann.

Aus Baiern. Die Opposition der katholischenGeist-
lichkeit gegen den neuen Diensteid bat sich nicht nur durch
fortgesetzteProtestationen geltend gemacht, sondern es kam auch
Unlängstin Niederbaiem der Fall vor, daß ein Pfarrer in dem

"Augenblicke, wo.er in seiner neuen Pfarre eingesetzt werden

sollte, den Eid verweigerte und sofort der Cioilcommissärdie
:. Einsetzung unterließ. »

sDer König Ludwig» hat dem Erlanger Comittå zur Unter-

stützungder vertriebenen schleswigcholsteinischenGeistlichen 500
, :Gulden nebst folgendem Schreiben zukommen lassen: »An das

Comiteå in Erlangen sit- Unterstützungder vertriebenen noth-«
leidenden schleswig -holsteiuischen Geistlichen! Es ist ein ehren-

Esxktbes Unternehmen,L Ifür diese vertriebenen Geistlichen, für
s« diesesMärtyrer deutscherGesinnung Unterstådungen zu- sammeln.
:«Ægn1ich ists es eine Freude, u aufgefordert, hiermit einen-Bei-.

estiagi Von 500 Gulden zu· ge en. Die Anerkennung der Lei-

.-.stungen dieses Comin wiederholt dessen wohlgewogner Lud-

Hsvig Leopoldskron vor Salzburg, den lo. Sept. 1851.«
Jm Badischen sind neuerdings zwei vertriebene schlesw.

Geistlicheangestellt worden.

.

«

»Wi» den, 13. Sept. sWie verlautet, haben die Städte
«

chheim dem schwer versolgtenPräsidentenNaht
zum Bew ß das Volk die von ihm gebrachten Opfer und

seine-unermüdiche Wirksamkeit im Kampfe für die Vollsrechte
kzu schätzenweiß, das Ehrenbürgerrechtgegeben.

-.Karlsruhe- Nach einer Mittheilung im »Schtväb.M.«
werden zu Ende October hier die Jesuiten erwartet-

Wien, 16". Sept. Jn demdiesmalwiedersehr reich aus--

gefallenen Wochenregisterder kriege-rechtlichenVerurtheilnngen
sigurirt unter.andern auch der stellvertreteudeRedakteur der

«OstdeutschenPost,« Georg Millinger, mit vierzehntägigem
Profosenarrest und zwar wegen Veröffentlichung»regiek1mg·s-
feindlich-er«Anfsätze.—- .Jm «»kath.Bl. aus Währen« ver-

theidigt ein Bischof die bekannten kaiserlichenHandschreibenmit
- vielen Bibelstellen. -

·

Wien, 16. Sept. Bis heute waren m der·Nationalbank
--11 Millionen Gulden C. M. zu der neuen Anleih» gezeichnet.

-

Paris, 1.6..Sept. Das Journal ,,Even,ement«ist von

den Geichwornen verurtheilt worden« (Tel. Dep.)
China; Der Ausstand, welcher bekanntlichgegen die ge-

genwärtigeKaiserfamilie gerichtet ist, greift um sich. .

Amtrikuo Jm Süden der Vereinigten Staaten, beson-
ders in New-Orleans,rüstet man gegen Cubaz doch glaubs
mau, daß die Regierung dagegen einschreiten wird.

PUNITIVE-AUGU- Wssttem Vers-um« Howuetm in Verun-

s

s«Christ-k«ckthvlischeGemeinde.
«

Heute Donnerstag- den 18., Abendess7 Uhr, Gemeinde-Ver-

’·»ftzmmzijg.JGkgmstand der Berathuttg: Statutenrevision und

«-Ergänia'ngewahldes Vorstandes -· Der Vorstand.
-

Heriixn

Verlag von Tit-sowi- Hebt-taxes

«« Beka»nntmach-ung.
Diev vormals Profehor Harstung’sche,jetzt unter der Di-

« rection des Unterzeichneten stehendeHöhen Töchterschule
- der St. Petri-Parochie beginnt ihren Winter-Cursue am
. Montag, den 6. Oktober c. Zur Aufnahme neuer Schülerinnen

bin ich täglich,Mittags von 12 biet 2 Uhr, bereit.
Berlin, am 16. September 1851. —

Der Prediger Dr. Borkenhagcn.

» Vorstädtisches Theater.
- Heute Donnerstag: Therese, oder: Die Waise aus

Genf, Melodrama in 3 Abtheilnngen. Anfang 7 Uhr. Zu
dieser Vorstellng haben alle vom Sommer her ausstehenden
Villers, sur Sonntag, Mon·t,ag oder Donnerstag bezeich-
net, zum letzten Male Gültigkeit; später können solcheBillets
nicht berücksichtigtwerden.

» O s

s

Nomtfeher Hippodrom
von Alex. Guerra, vor dem Hallischen Thore.

HeuteDonnerstag,den 18. September, sindet das bereits

angetundtgtegroße Wettrennen und Wert-fahren be-
stimmt statt, Anfang 5 Uhr. KasseneröffnungZUhr. Nähe-
res die Anschlagezettel.

»

Alex. Guerra, Director.

Berg-Festung, Windmühlenberg. M
Drachen-Fest

·

Heute Donnerstag wird mein Kladderadatsch sichKenntniffe in
den höherenRegionen zu verschafer suchen.

Deutscher Saal. Is-
Heutet Concert u. Ball. Eibfsnungsum-. C.

«

t.
NB. Das Mitbringen der Hunde wird verberen.Gr-asse—her-

Krugerig Kaffeehaus, Gartenstr. 10. Heute Donnerstag,
z. Erstenmal: Elisene od. d. Wald b. Hermanstadt.Freudenberg.

Sonnabend, den 20. Sept. werden auf meiner Kegelbahn
mehrere fette Gänse anggeschobem Köhne, A. Jakobsstr. 38.

Lemm’s Lokal; Bergstrafze 10. -

Jeden Donnerstag sindet bei mir Tanzvergnügen statt.
4-—6 Klemvnergesellen,·welche auf Lackirarbeit geübt, sinden

dauernde Beschäftigungbei F. Waren u. Co» Waßmannstr. 34.

. Ein Bursche rechtl. Eltern, welchenLusthat die Drechsler-
Profesnon zu erl., kann sich melden bct Lieb, Lange-Gasse 12.

Im Cigarren Engros Ausverkauf
Leipzigerstr.105. vis-a-vis d. Kriegsministerium,
sollen um endlich zu räumen, 250 Stück Havanna Eig. Er 4

Thlr., «250 Stück Hamburg. Cigarren »Ze-2 Thlr., 250 Bremer

Eig. it lz Thlr., 250 Stück Pfälzer Ctg ä 22-t»5Sgr. verkauft
·

werden, 100 Stück Eig. d 9 n. 12 Gar-sind auch noch vorräthig.
Nester Cigarren Paquktkabacke Und Schnupf-

tabacke sehr billig.
’

—GeprägteMetallbuchstaben u. Ziffern, ächt vergoldet und

lackirt bei F. Wurm 85 Co., Wahne-Miit 34.

Fünf Thaler Belohnung.
v »

—

Eine- silberne Taschen-Uhr mit messingener Kapsel istam
.25..«August, Mittags aus einem Pferdestall gestohlenworden.

Wer die Uhr Köpnickerstr.80. beim Kutscher abgtebt, erhält 5 -

Thlr., und wer sie sicher nachweist, 3 Thlks leohnunxn

-(Berichtignng.) Jn der gestrigen TokstAnzeigedes
YHerrn Stolzenburg muß ea in der- ersten Zeile heißen-
Limcmek Torf 1. KI. a Hauer 1055 Thie. und
11 ·Thlr- act-he 10 Thre. u. 11 Tini-) »

Druck von W. Vortuetter in Berlin, s

.FT:-nii::aiidanteui:2x. 7.


